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 Dieses Tutorial richtet sich an alle, die sich für die Planung und Durchführung einer 
 GPS-Schnitzeljagd interessieren. Hier folgt keine Step-by-Step Anleitung, wie bei unseren 
 thematischen Geocaching-Sets  , sondern es werden GPS-Grundlagen und weiterführendes 
 Wissen vermittelt um eigenständig Geocaching mit Gruppen durchzuführen, z.B. für den 
 Kindergeburtstag, Betriebsausflug, Jugendgruppe, Vereinsfeier … 

 Geocaching in Gruppen 
 Vorbereitung und Durchführung  1 
 GPS-Grundlagen  3 

 Funktionsweise  3 
 Genauigkeit  3 
 Geocaching Begriffe  4 

 Koordinaten  4 
 Geocaching  4 
 Wegpunkte  4 
 Traditional-Cache  5 
 Rätsel-Cache  5 
 Station  5 
 Multicache  5 

 Multicache Typen  6 
 Linear  6 
 Ziffern sammeln  6 
 Aufgaben-Typen  6 

 Vorbereitung  7 
 Startpunkt  7 

 Geocaching Navigation  8 
 GPS-Geräte Einstellungen  8 

 Routing  8 
 Positionsformat  8 
 Karte  8 

 Koordinaten-Eingabe  9 
 Zielführung per Luftlinie  9 
 Zielführung/Peilung auf der Kompass-Seite  10 

 1 

https://www.media-tours.de/hp/geocaching_set.php?c=kindergeburtstag


 Geocaching-Planung (Beispiel Variante A)  11 
 Zusammenfassung  11 
 Koordinaten in die Lösungskarte eintragen  12 

 1. Startpunkt in die Lösungskarte eintragen  12 
 2. Finale in die Lösungskarte eintragen  12 
 3. Stationen in die Lösungskarte eintragen  13 
 4. Koordinaten von der Lösungskarte auf die Schatzkarte übertragen  14 

 Aufgaben  14 
 Aufgaben an den Stationen  14 
 Bei großer Teilnehmerzahl bzw. mehreren Gruppen beachten!  15 
 Finale mit Schatzkiste/Behälter  17 

 Strecke und Verstecke  17 
 Beutel und Behälter  17 
 geeignete Verstecke  18 

 Geocaching-Planung - Variante B (mit PC)  19 
 Zusammenfassung Variante B  19 
 Wegpunkt vor Ort markieren  19 
 GPS-Datei am PC kopieren  20 
 Zieleingabe  21 

 Impressum / Hinweise / Links  22 
 Herausgeber  22 
 Haftungsausschluss  22 
 Links  22 

 2 



 GPS-Grundlagen 
 GPS steht für  Global Positioning System  , ein satellitengestütztes  Navigationssystem. 
 Seit dem Jahr 2000 ist  GPS  auch für zivile Zwecke  mit hoher Genauigkeit verfügbar, dies war die 
 Geburtsstunde des Geocaching. 

 Dank GPS lässt sich zu jeder Zeit und an fast jedem Ort der Standort ermitteln, für alle weiteren 
 Funktionen bildet diese Positionsbestimmung die Grundlage. 

 Funktionsweise 

 Momentan umkreisen beim US NAVSTAR GPS ca. 30 
 GPS-Satelliten die Erde und senden Signale ab. 
 Der  GPS-Empfänger  vergleicht dabei die Zeit, zu der  das Signal 
 ausgesendet wurde, mit der Zeit, zu der das Signal empfangen 
 wurde. Aus der Zeitdifferenz und der Satellitenposition wird nun 
 die Entfernung des GPS-Geräts vom Satelliten berechnet. 
 Hat man die Signale von 3 Satelliten, kann man mit der 
 sogenannten  Trilateration  (siehe Grafik) die Position  bestimmen. 
 Bis auf 5m genau  ist der Empfang erst ab 4 Satelliten,  dann ist es 
 sogar möglich, die Höhe zu berechnen. 

 Genauigkeit 

 Die GPS-Genauigkeit ist davon abhängig, wie viele Satelliten optimal 
 empfangen werden können und in welcher Konstellation sich diese 
 befinden. GPS ist nahezu wetterunabhängig, auch bei dichten Wolken und 
 Regen kommt das Signal problemlos auf dem Gerät an, lediglich starke 
 Schneefälle stören den GPS-Empfang. 

 Schwierigkeiten bzw. gar keinen Empfang hat man in geschlossenen 
 Räumen. Täler oder Bauwerke schirmen Satelliten ab und reduzieren die 
 Genauigkeit. 
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 Geocaching Begriffe 

 Koordinaten 
 Die Koordinaten bei einem Geocache sehen z.B. so aus: 

 N 50° 56.474'  (nördlicher Breitengrad) 

 E 6° 57.415'  (östlicher Längengrad). 

 Grad° Dezimalminuten'  ist beim Geocaching die gängige  Schreibweise 
 (Positionsformat).  Bei der Eingabe von Koordinaten ins GPS-Gerät 
 solltest du darauf achten, dass dort auch das gleiche Format 
 eingestellt ist. 

 Einstellungen > Positionsformat > hddd°.mmm / WGS 84 

 Die Erde wird in 360 Längengrade und 180 Breitengrade aufgeteilt. Der Äquator (0°) bildet 
 dabei die natürliche Grenze zwischen nördlichen und südlichen Breitengraden. Der Nordpol 
 liegt bei 90° N, der Südpol bei 90° S. Zusätzlich wurde der senkrecht zum Äquator stehende 
 Nullmeridian eingeführt, der die Erde in westliche und östliche Längengrade teilt. 

 Geocaching 
 Geocaching (engl. to cache = verstecken) ist eine Art Schatzsuche oder Schnitzeljagd mit dem 
 GPS-Gerät. Jemand versteckt einen Behälter mit Inhalt an einem bestimmten Ort und 
 veröffentlicht die Koordinaten (normalerweise im Internet). Unter Zuhilfenahme des 
 GPS-Gerätes machen sich jetzt andere auf die Suche nach diesem  Geocache  . 
 Bei erfolgreicher Suche trägt sich der Finder in das Logbuch ein, welches sich in jedem finalen 
 Behälter befindet. Nun ist es wichtig, dass der Cache wieder an der gleichen Stelle versteckt 
 wird. Anschließend wird der Fund auf den gleichen Internetseiten, die den Cache 
 veröffentlichten, vermerkt bzw. “gelogged”. 
 Bei einem Geocaching-Set oder einer oder extra für ein Event (z.B. Kindergeburtstag oder 
 Betriebsausflug) geplanten und installierten Geocaching-Tour, müssen natürlich alle 
 Gegenstände wieder entfernt werden und die Koordinaten sind nicht öffentlich. 

 Wegpunkte 
 Wegpunkte sind abgespeicherte oder notierte Koordinaten versehen mit einem Namen. 
 Auf dem GPS-Gerät oder einer Karte sind die Wegpunkte meist mit Symbolen wie Fähnchen 
 oder Stecknadeln dargestellt. Alle Geocaching-Verstecke benötigen Koordinaten, damit man 
 diese später mit dem GPS-Gerät finden kann.  Beim Geocaching ist demnach jede Station, sowie 
 das Finale (also die letzte Station), ein Wegpunkt! Einen Wegpunkt per GPS-Gerät erfassen und 
 speichern, nennt man  Wegpunkt markieren  . 
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 Traditional-Cache 
 Beim ‘Tradi’ sind die Koordinaten des Geocaches direkt angegeben. d.h. du startest eine 
 Luftlinien-Navigation zu dieser Position und suchst vor Ort nach dem Behälter. 

 Rätsel-Cache 
 Hier müssen Koordinaten-Ziffern erst durch eine knifflige Aufgabe gelöst werden, entweder als 
 Tradi oder als Station eines Multicaches. 

 Station 
 Geocaching-Stationen (engl. Stages) sind zu besuchende Wegpunkte auf der Route zum Finale. 
 An einer Station kann etwas versteckt sein, z.B. ein kleiner Behälter mit Fragen oder 
 Koordinaten der nächsten Station. Dies muss aber nicht der Fall sein. Auch Stationen, die sich 
 auf die Besonderheit des Ortes beziehen, sind denkbar: z.B. das Baujahr eines Gebäudes 
 ermitteln oder Säulen zählen. Die Vorteile dieser Stationen sind, dass sie nicht gepflegt oder 
 entfernt werden müssen. 

 Multicache 
 Wie der Name schon sagt, besteht der Multicache nicht nur aus dem Finale mit 
 Schatzkiste/Behälter, wie es beim Traditional üblich ist, sondern mehrere Stationen führen zum 
 Ziel. Vergleichbar ist dies mit einer Schnitzeljagd. Die hier beschriebenen Varianten sowie die 
 Geocaching-Sets sind ebenfalls Multicaches. 
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 Multicache Typen 

 Linear 

 Beim klassischen “linearen” Multicache sind nur die Koordinaten von Station 1 bekannt. Dort 
 befinden sich in einem Behälter die Koordinaten von Station 2, bei Station 2 die Koordinaten 
 von Station 3 usw. Oft wird dies mit einem Rätsel kombiniert und die Stationen kommen auch 
 ohne Dose aus, d.h. die Aufgabe steht in der Cache-Beschreibung und bezieht sich auf 
 Informationen vor Ort, z.B. einer Info-Tafel. 

 Station 1 > Station 2 > Station 3 > Station 4 > Station X > Final (Schatzkiste mit Inhalt) 

 Hier muss allerdings die Reihenfolge exakt eingehalten werden und bei einem Fehler ist die 
 Tour vorbei oder eine Station muss wiederholt werden! 

 Ziffern sammeln 

 Die Koordinaten von den Stationen 1-X sind hier vorgegeben, d.h. sie stehen entweder auf dem 
 Aufgabenzettel (Roadbook, Schatzkarte) und/oder sind schon auf dem GPS-Gerät gespeichert. 
 Lediglich die Koordinaten vom Final sind herauszufinden, dazu muss an jeder Station eine 
 Aufgabe gelöst werden, das Ergebnis dieser Aufgabe ist eine Ziffer (0-9). Alle Ziffern werden in 
 Platzhalter eingetragen und ergeben zusammen die Final-Koordinaten. Hier kann man die 
 richtigen Ergebnisse nochmal mit Hilfe einer Quersumme kontrollieren. 

 Aufgaben-Typen 
 1.  Thematische Textaufgabe mit Mehrfachauswahl 

 2.  Bildaufgabe 

 3.  Beutelinhalt (Münzen zählen, Würfelaugen etc.) 

 4.  Geheimschrift (Entschlüsselung) 

 5.  Spezial-Station (z.B. Kiste mit Geheimfach) 

 6.  Buchstabenwert 

 7.  Rechenaufgabe 

 8.  ortsgebundene Aufgabe 
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 Vorbereitung 

 Wahrscheinlich hast du schon eine Idee, in welcher Gegend die Geocaching-Tour stattfinden 
 soll. Eine bewährte Methode, die Tour vorzubereiten: Am Tag vorher die Tour mit GPS-Gerät und 
 Lösungskarte abgehen. Verstecke suchen und die Koordinaten notieren bzw. die Wegpunkte 
 markieren. Am Tag des Events die Wegpunkte per Koordinateneingabe nochmal aufsuchen und 
 dann erst die Behälter verstecken. 

 Startpunkt 
 In den meisten Fällen ist es sinnvoll, als erstes den Startpunkt der Tour festzulegen. Dieser kann 
 z.B. eine Hütte im Wald, der Garten deiner Wohnung, oder auch ein Wanderparkplatz sein. Dort 
 kannst du auch gleich das GPS-Gerät ausprobieren, d.h. den Wegpunkt markieren und dich dann 
 später per Luftlinie wieder zurückführen lassen. 
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 Geocaching Navigation 

 GPS-Geräte Einstellungen 

 Falls du die Dakota Geocaching-Geräte geliehen hast, sollten die von uns 
 empfohlenen Einstellungen schon eingerichtet sein. Kontrolle schadet nichts 
 und trägt zum Verständnis bei;-) 

 Routing 
 Nur bei bei der Routenpräferenz  Luftlinie  funktioniert  die Zielführung per 
 Zeiger: 
 Einstellungen > Routing > Routenpräferenz: Luftlinien-Modus 

 Positionsformat 
 Grad und Dezimalminuten sowie WGS 84 sind beim Geocaching die gebräuchlichen 
 Koordinaten-Formate: 
 Einstellungen > Positionsformat > 
 Positionsformat: hddd° mm.mmm’ 
 Kartenbezugssystem: WGS 84 
 Kartensphäroid WGS 84 

 Karte 
 Hier hat sich die Karteneinstellung wie bei einer Papierkarte bewährt: Norden 
 oben, O=rechts, S=unten, W=links. Allerdings immer in Kombination mit einem 
 kleinen Zeiger in den Datenfeldern. 
 Einstellungen > Karte > Ausrichtung: norden oben 
 Datenfelder: 2 

 Jetzt auf der Kartenseite in die Datenfelder tippen und  Zeiger  sowie  Entfernung 

 zum Ziel  einstellen. 
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 Koordinaten-Eingabe 

 Wir beginnen mit der Zieleingabe, also mit der Koordinaten-Eingabe auf dem GPS-Gerät: 
 Hauptmenü > Zieleingabe (Lupe) > (andere suchen) > Koordinaten > Koordinaten der 1. Station 
 eingeben > mit dem Häkchen unten rechts bestätigen 
 > das Dakota GPS-Gerät springt jetzt direkt auf die Kartenseite! 

 Zielführung per Luftlinie 

 Die Navigation beim Geocaching ist unabhängig von Wegen und 
 Pfaden, d.h. man hat keine Routenberechnung auf Straßen bzw. 
 Abbiegehinweise wie man es vom PKW kennt. 
 Beim Geocaching kommt die klassische Peilung zum Einsatz, d.h.  ein 
 Zeiger gibt die direkte Richtung zum Ziel an  . Zudem  hat man die 
 Info, wie weit die nächste Station oder das Final  Luftlinie  entfernt 
 ist. 

 ●  Die Karte auf dem GPS-Screen ist hier auf ‘Norden oben’ 
 eingestellt 
 (wie bei einer Papierkarte). 

 ●  Das Dreieck in der Kartenmitte bist du, bzw. die Position des 
 GPS-Geräts,  die Spitze ist deine Bewegungsrichtung. 

 ●  Deine Position wird per Luftlinie mit dem Ziel bzw. der 
 nächsten Station verbunden. 

 ●  Entscheidend ist der rote Zeiger, dieser zeigt immer den direkten Weg.  Zudem wird hier 
 noch die Entfernung angezeigt, d.h. du bist Luftlinie 164 Meter von der nächsten Station 
 entfernt.  Achtung: bei GPS-Geräten ohne elektronischen  Kompass (z.B. Dakota 10) 
 funktioniert der rote Zeiger nur in Bewegung. 
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 Die GPS-Geräte haben eine Genauigkeit von ca. 5-10 m, demnach ist der abzusuchende Bereich 
 gar nicht so klein. Dies sollte man beim Verstecken und beim Suchen beachten! 

 Ab ca. 10 m Entfernung zum Ziel können die Cacher mit der Suche nach dem Beutel beginnen. 
 Bitte erkläre dies den Teilnehmern zu Beginn der Tour. 

 Durch Tippen auf das  X  in der linken unteren Ecke  des Screens gelangst du wieder zurück ins 
 Hauptmenü. Danach kann (wie oben erklärt) die Navigation zur nächsten Station gestartet 
 werden. 

 Zielführung/Peilung auf der Kompass-Seite 

 Der Dakota springt nach dem Starten einer Navigation immer auf die Kartenseite, dies lässt sich 
 auch nicht anders einstellen. Falls du keine Karte benötigst und/oder  der Zeiger in groß 
 dargestellt werden soll, dann tippe auf  X >  Kompass 
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 Geocaching-Planung (Beispiel Variante A) 

 Zusammenfassung 

 Diese Anleitung beschreibt eine einfache Variante, um eine Geocaching-Tour über mehrere 
 Stationen zu erstellen. Du benötigst dazu keinen PC, sondern nur (mindestens) ein GPS-Gerät 
 sowie Behälter und Karten. Die komplette Vorbereitung kann in einem Zug erledigt werden! 
 Achtung: Falls du einen PC zur Datenübertragung nutzen möchtest, lies dir zuerst diese 
 Anleitung durch und ergänze dann  Variante B  . 

 Karten: 
 ●  Schatzkarte/Lageplan  (für die Cache-SucherInnen, 1x  für jede Gruppe) 

 Die zum Finden der Stationen benötigte Karte mit den Koordinaten. 
 ●  Lösungskarte  (nur für die Cache VersteckerIn/OrganisatorIn) 
 ●  Aufgabenkarten  (für die Cache-SucherInnen) 

 Die Vorbereitung ist an jeder Station gleich: 

 ●  Die Koordinaten werden erfasst und notiert. 
 ●  Eine Aufgabenkarte wird ausgefüllt, in einen Beutel/Behälter gesteckt und versteckt. 
 ●  Alternativ kann die Besonderheit des Ortes in Kombination mit einer Frage genutzt 

 werden, z.B. in welchem Jahr wurde die Burg erbaut, die 3. Ziffer ergibt … 
 ●  Sehr spannend ist die Kombination mit einem Gadget (Geheimfach, Code etc.) 
 ●  Das Ergebnis dieser Aufgabe ist eine Ziffer. 
 ●  Diese Ziffer ist ein Teil der Final-Koordinaten. 
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 Koordinaten in die Lösungskarte eintragen 

 1. Startpunkt in die Lösungskarte eintragen 
 Du erkennst an den grünen Balken (im Hauptmenü unten zwischen den Pfeilen), dass der 
 Dakota die Position ermittelt hat. Tippe jetzt auf die Balken und du gelangst direkt zur 
 Satellitenseite  . Diese zeigt dir u.a. die Genauigkeit  (hier 3m) und die Koordinaten an. 
 Bei der Genauigkeit sollte man warten bis diese unter 5 m ist. GPS funktioniert nur im Freien! 

 Im oberen Feld siehst du die Koordinaten deiner momentanen Position, diese muss unbedingt 
 in  Grad° Dezimalminuten°  angegeben sein, z.B.  N 49°  16.684'   E 006° 58.253' 
 N bezeichnet den nördlichen Breitengrad und E den östlichen Längengrad. 
 Übertrage jetzt die Koordinaten vom GPS-Gerät auf die Lösungskarte. 
 Bitte beachte exakt die Schreibweise, besonders den Punkt vor den letzten 3 Ziffern! 
 Sollte diese auf deinem GPS-Gerät abweichen, muss das unter  Einstellung > Positionsformat > 
 hddd  °  mm.mmm  '  korrigiert werden. 

 2. Finale in die Lösungskarte eintragen 
 Als nächstes benötigst du die Koordinaten vom Finale, also vom Endpunkt bzw. dort wo die 
 “Kiste” versteckt ist. Notiere auch hier die Koordinaten und übertrage die Ziffern der 4 
 Platzhalter in die gleichen Platzhalter (Kreis, Dreieck, Quadrat, Raute) der Stationen (Lösungen). 
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 3. Stationen in die Lösungskarte eintragen 
 Nehme jetzt den Weg zurück zum Start und suche dir geeignete Verstecke für die 
 Aufgabenkarten. Beginne mit Station 4 und gehe an jeder Station wie folgt vor: 

 ●  Notiere an jeder Station die jeweiligen Koordinaten und schreibe diese in die 
 Lösungskarte. 

 ●  Schreibe die Lösungs-Ziffer der jeweiligen Station hinter die richtige Antwort einer 
 Aufgabenkarte (welche du an welcher Station nimmst, ist dir überlassen). 

 ●  Stecke die Aufgabenkarte in den Beutel/Umschlag und verstecke diesen an der gleichen 
 Stelle bzw. im Umkreis von 5m. 

 Wir befinden uns im Beispiel an Station 4,  die gesuchte  Ziffer (im Dreieck) ist eine 1  . 
 Die richtige Antwort lautet “  Buchecker”  , demnach muss  die 1 bei dieser Antwort stehen. 
 Ergänze jetzt beliebige andere Ziffern hinter den falschen Antworten. 
 Dies ist eine sehr einfache Beispielaufgabe, hier ist deine Kreativität gefragt. 
 Du kannst Fragen zu einem bestimmten Thema stellen, dich auf den Ort beziehen und/oder 
 eines der Gadgets mit einbeziehen. 
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 4. Koordinaten von der Lösungskarte auf die Schatzkarte übertragen 
 Dies kannst du in Ruhe zuhause oder am Startpunkt machen. Übertrage die Koordinaten von 
 der (fertig ausgefüllten) Lösungskarte auf die Schatzkarte (Lageplan). Bitte kontrolliere nochmal 
 alle Koordinaten! 

 Die Schatzkarte (Lageplan) sollte vor dem Start in etwa so aussehen, die Optik kann (je nach 
 Thema/Set) abweichen.  WICHTIG: Alle Platzhalter müssen  frei bleiben! 

 Aufgaben 

 Aufgaben an den Stationen 
 Nach der Koordinate-Eingabe führt das GPS-Gerät die CacherInnen zu der Station. 
 Die Reihenfolge 1-4 ist bei dieser Variante zwar nicht zwingend notwendig, sollte bei einer 
 linearen Strecke aber eingehalten werden.. 
 Nachdem der Beutel/Behälter mit der Aufgabe gefunden wurde, wird diese im Team gelöst. 
 Die Lösung (0-9) wird jetzt in den Platzhalter (Kreis, Quadrat, Dreieck, Raute) an der jeweiligen 
 Station (1-4) auf der Schatzkarte notiert. 

 Beispiel an Station 1:  (nur zu lösen mit einem der  Gadgets bzw. der Geheimschrift-Tabelle) 
 Die richtige Lösung ist  “Kater”  > die Zahl hinter  der richtigen Lösung ist 2 > 2 an Station 1 in 
 den Kreis schreiben > die 2 im  Platzhalter Kreis  bei  den Finalkoordinaten ergänzen . 
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 Bei großer Teilnehmerzahl bzw. mehreren 
 Gruppen beachten! 
 Bei über 10 TeilnehmerInnen ist es empfehlenswert, diese 
 nicht auf einmal loszuschicken, sondern in mehrere Gruppen 
 aufzuteilen. 
 Hier gibt es 3 Möglichkeiten: 

 A)  zeitversetzter Start (z.B. 10 Minuten und am Ende die 
 Zeit verrechnen) 

 B)  Eine Gruppe im Uhrzeigersinn: 
 Stationen Reihenfolge 1,2,3,4 > Final 
 Eine gegen den Uhrzeigersinn: 
 Stationen Reihenfolge 4,3,2,1 > Final 
 Dies macht allerdings nur bei einem Rundkurs Sinn bzw. wenn die Strecken in etwa 
 gleich lang sind. (siehe Diagramm) 
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 C)  Kombination aus A und B. Bei 4 Gruppen: 5 Minuten zeitversetzter Start. 
 1 und 3 im Uhrzeigersinn, 2 und 4 dagegen. 

 WICHTIG:  Achte darauf, dass jede Gruppe die notwendige  Ausrüstung (z.B. 
 Geheimschrift-Tabelle) dabei hat. Denke auch daran, die Aufgabenkarten in mehrfacher 
 Ausführung an der Station zu verstecken. Erkläre jeder Gruppe, dass die Aufgaben und/oder 
 Behälter an den Stationen nicht entfernt werden dürfen. 

 Tipp:  Jede Gruppe nach dem Fund wieder zum Startpunkt  zurückzuschicken, wo eine Zeitnahme 
 erfolgt. Als Beweis des Fundes dient z.B. eine Münze, die jeder Teilnehmer entnehmen kann. 
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 Finale mit Schatzkiste/Behälter 
 Final oder dt. Finale  ist ein feststehender Begriff  beim Geocaching und bezeichnet die letzte 
 Station eines Multicaches. 

 Strecke und Verstecke 

 Für das Verstecken der Gegenstände, die Auswahl der Strecke und Verstecke bist du selbst 
 verantwortlich. Die Cache-Tour kann also sowohl in einer Stadt, im Dorf, auf Feldwegen, im 
 Wald oder in einer Wüste;-) stattfinden. 

 Optimal ist sicherlich ein gut erschlossenes Wald- und Wiesengebiet mit einer Hütte als 
 Startpunkt. Denkbar ist aber auch ein Wohngebiet, wo  sich eine oder mehrere Stationen auf 
 dem Grundstück von Freunden befinden. Verstecke auf privatem Gelände natürlich immer 
 abklären;-) 

 ACHTUNG:  Ein gewisser Abenteuer- und Offroad-Faktor  ist Teil des Geocachings, allerdings 
 solltest du die Verstecke und demnach die möglichen Routen so wählen, dass die Natur nicht 
 unnötig belastet wird und sich die Cacher nicht in Gefahr begeben müssen. 

 ●  Die Geocaching-Tour sollte größtenteils auf Wegen und Pfaden erfolgen! 
 ●  Bitte verstecke die Behälter NICHT mitten im Wald, sondern am Wegesrand bzw. wenige 

 Meter abseits davon. 

 ●  Cache-Anfänger bitte nicht auf gefährliches Terrain schicken und die Tour dem Alter und 
 der Fitness der TeilnehmerInnen anpassen! 

 ●  Auch sollten alle Cache-SucherInnen darauf hingewiesen werden, dass kein privates 
 Gelände betreten werden darf, selbst wenn das GPS-Gerät (z.B. durch die Eingabe von 
 falschen Koordinaten) dorthin zeigt. 

 Beutel und Behälter 
 Tupperdosen, Petlinge, Filmdosen, Beutel oder Umschläge sind mögliche Behälter an den 
 Stationen. Spezielle Schatzkisten, Tresore o.ä. kannst du bei uns ausleihen. 
 Achte darauf, dass alle Behälter nach der Tour wieder entfernt werden! 
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 geeignete Verstecke 
 Bitte (gerade bei Cache-AnfängerInnen) keine allzu “schwierigen” Verstecke wählen, sonst 
 dauert die Suche zu lange oder es kommt Frustration statt Freude auf;-) Zu einfach oder zufällig 
 sollte der Cache allerdings auch nicht entdeckt werden. 

 ●  Klassische Verstecke für die Schatzkiste: Baumstumpf am Wegesrand oder an der 
 Rückseite, Wurzel eines Baums, getarnt durch Holz/Äste/Steine 

 ●  den Beutel an einen Ast oder Zaun hängen 
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 Geocaching-Planung - Variante B (mit PC) 

 Zusammenfassung Variante B 

 Im Gegensatz zu Variante A, bei der du die Koordinaten vom Display abliest und auf der 
 Lösungskarte notierst, werden bei Variante B alle Stationen mit 1 GPS-Gerät digital erfasst und 
 gespeichert. Die Wegpunkt-Datei wird anschließend vom Gerät auf den PC übertragen und von 
 dort wieder auf alle anderen GPS-Geräte kopiert. 

 Wegpunkt vor Ort markieren 

 Stelle dich exakt an die Stelle, an der eine Station oder das Finale markiert werden soll. 

 Versichere dich zuerst, dass die GPS-Position mit 
 ausreichender Genauigkeit erfasst wurde (< 6 m). 
 Die Satellitenseite zeigt deine Koordinaten sowie die 
 Genauigkeit an. Tippe dazu auf die Balken im Hauptmenü 
 unten. 

 Tippe dann im Hauptmenü auf 
 Wegpunkt markieren > Speichern und bearbeiten > 
 Gib dem Wegpunkt einen Namen (z.B. Station 1) und bestätige mit dem Häkchen. 

 Du findest alle Stationen unter  Zieleingabe > Wegpunkte  oder im Wegpunkte-Manager, dort hast 
 du auch die Möglichkeit einen Wegpunkt zu löschen. Achtung: Alle an diesem Tag erstellten 
 Wegpunkte werden auf dem Gerät in einer GPX-Datei gespeichert. Das Finale sollte hier nicht 
 auftauchen, weil die Koordinaten ja erst ermittelt werden müssen;-) Am besten, du notierst die 
 Final Koordinaten per Hand. 
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 GPS-Datei am PC kopieren 

 Verbinde den Garmin per USB-Kabel mit dem PC. Das Gerät sollte jetzt als eigenes Laufwerk 
 erscheinen, wie ein USB-Stick oder eine externe Festplatte. Achtung: Bei Geräten mit MicroSD, 
 wird auch diese als Laufwerk erkannt (hier Intenso). Für die Datenübertragung ist nur das 
 ‘Laufwerk Garmin’ mit dem Ordner  Garmin/GPX  relevant. 

 Deine erstellten Wegpunkte werden in einer GPX-Datei mit Tagesdatum gespeichert: 
 Wegpunkte_02_FEB-23.gpx 

 ●  Kopiere diese Datei auf deinen PC bzw. die lokale Festplatte. 
 ●  Trenne den Garmin (Rechtsklick auf das Laufwerk Garmin > trennen). 
 ●  Schließe die anderen GPS-Geräte per USB-Kabel an 
 ●  Kopiere die Wegpunkte.gpx  in den Ordner  Garmin/GPX 
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 Zieleingabe 

 Ab hier ist die Variante B identisch mit A, nur dass die Stationen nicht per Hand ins GPS-Gerät 
 eingegeben werden müssen, sondern direkt ausgewählt werden können: 

 Zieleingabe > (andere suchen) > Wegpunkte > Station/wegpunkt auswählen > LOS 
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 Haftungsausschluss 

 Die Nutzung dieses Geocaching-Sets, bzw. der Karten, Behälter, Inhalte und GPS-Geräte erfolgt 
 auf eigene Gefahr. MEDIA-TOURS haftet NICHT bei Unfällen oder Verlust/Beschädigung ihres 
 Eigentums. Ebenso übernehmen wir keine Garantie für die Richtigkeit von Kartenmaterial oder 
 der Navigationsanweisungen. 

 Links 

 Dakota GPS Geräte mieten 

 Geocaching Komplettsets für den Kindergeburtstag 

 Geocaching Downloads (Kurzanleitung, Schatzkarte etc.) 
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http://www.media-tours.de/
https://www.media-tours.de/hp/kontakt.php?gc=GPS-Ger%C3%A4te-Verleih
https://www.media-tours.de/hp/geocaching_set.php?c=kindergeburtstag
https://www.wegeundpunkte.de/downloads.php

